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Bericht der Geschäftsführerin für die agw-Mitgliederversammlung  
am 14. November 2019 in Brüssel 
 

 
Europapolitik:  

 
 Nachgang Europawahl: 

 Termine: 

- 30.09.-04.10.19: Anhörung der designierten Kommissare 

- 21.10.-24.10.19: Abstimmung des Parlaments über die neue 
Kommission 

- 01.12.19: Ernennung der Kommission (geplant) 

 „European Green Deal“: „New European Green Deal“ mit weit-

reichender Relevanz für die Wasserwirtschaft. Ziele: Klimaneut-
ralität, Nullschadstoffstrategie zum Schutz der Gesundheit der 
Bürger vor Umweltzerstörung und Umweltverschmutzung. Fokus 
auf Wasserqualität, gefährlichen Chemikalien und Pestiziden 
i.Z.m. Vorsorge- und Verursacherprinzip. Kreislauf-      wirt-
schaftspaket 2.0. 

 Personalien 

- Designierter Umweltkommissar (Ressort für Umwelt und 
Meere) ist Virginijus Sinkevičius (29), Ökonom, Litauen. Der-
zeit Minister für Wirtschaft und Innovation in Litauen, Mitglied 
der Partei Bund der Bauern und Grünen Litauens.  
Schwerpunktsetzung (Mitteilung): Biodiversität, Kreislaufwirt-
schaft und Null-Verschmutzung haben Priorität. Bekämpfung 
der Umweltverschmutzung durch gefährliche Chemikalien, 
hormonaktive Stoffe sowie den Eintrag von Nährstoffen, Arz-
neimitteln und Mikroplastik in Wasser. 

- Designierter Agrarkommissar ist Janusz Wojciechowski (64) 
Jurist, Polen. Seit vielen Jahre Mitglied des Agrarausschus-
ses im Europaparlament - von 2009 bis 2016 in der Funktion 
des Vizepräsidenten.  
 

 WRRL/Wasser/Abwasser  

 Fitness-Check EU-WRRL und Überprüfung gemäß Art. 19: 
EU-KOM veröffentlichte auf Druck der Wasserdirektoren Road-
map zur Überprüfung der WRRL. Aktivitäten: 

 Öffentliche Konsultation und Vertiefende Stakeholder-
Konsultation WRRL abgeschlossen.   

 Bericht der EU-KOM zur Umsetzung der WRRL in den Mit-
gliedstaaten am 26.02.19 veröffentlicht: DE wird zu Verbes-
serungen des Monitorings der Flussgebietseinheiten, zur 
besseren Begründung bei Fristverletzungen sowie zur um-
fassenderen Schwachstellenanalyse für diffuse Belastungen 
aufgerufen. Hinsichtlich der Umsetzung der HWRMRL: u.a. 
werden klarere Kriterien für die Bewertung der Auswirkungen 
von Hochwasser und die stärkere Berücksichtigung des Ein-
flusses durch den Klimawandel gefordert.  

 Zwischenergebnis des Abschluss-Workshops: „Kenntnisver-
besserung“ als Schlüsselfaktor; Probleme: übermäßiger Ge-
brauch von Ausnahmen, unterschätzte Anstrengungen bzgl. 
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technische Umsetzung, Kosten für Maßnahmenumsetzung 
und administrativer Aufwand. Für Zielerreichung hinderlich: 
„One out-all out“, konkurrierende Nutzungen von Wasser, 
fehlender politischer Wille, Nichtumsetzung Nitrat-RL. WRRL 
bleibt relevant, „neue“ Herausforderungen: Invasive Arten, 
Überschwemmungen, Biodiversität, technologische und wis-
senschaftliche Entwicklungen, Multi-Stressoren, Hydro-
power-Problematik.         

 Offizielle Mitteilung der neuen Kommission ausstehend (für 
Ende 2019 – Anfang 2020 angekündigt) 
 

 EU-Kommission „Strategic Approach Pharmaceuticals“: EU 

hat Strategie Anfang März 2019 im Rahmen einer Mitteilung 
veröffentlicht. Antibiotikaresistenzen werden thematisiert. Von 
zehn Aktionsbereichen im ersten Entwurf sind in der endgültigen 
Fassung sechs Bereiche übriggeblieben. Nächster Schritt: Le-

gislativvorschlag der neuen Kommission.   
 

 1. EU-Watchlist: Aktualisierung erfolgt in zwei Schritten 2018 

und 2019. Derzeit Review der Ergebnisse des Monitoring und 
Vorschläge für Neuaufnahme sowie Anpassung der PNEC-
Werte. Keine Neuigkeiten. 
 

 Novelle der Liste Prioritärer Stoffe: Review-Prozess läuft. 

Derzeit im Rahmen der WRRL-Konsultation i.d. Evaluationspha-
se. Überarbeitung voraussichtlich 2020. 
 

 Water Reuse: Am 12.02.19 im EU-Parlament verabschiedet. 

Mehrheit hat sich gegen sogenannte Delegierte Rechtsakte im 
Bereich der Verpflichtungen der Betreiber von Aufbereitungsan-
lagen hinsichtlich der Wasserqualität ausgesprochen. Mitglied-
staaten können den Anwendungsbereich ausdehnen. Aktuell: 
Am 26.06.2019 hat der EU-Ministerrat seine allgemeine Ausrich-
tung zum EU-Verordnungsvorschlag über die Mindestanforde-
rungen zur Wasserwiederverwendung beschlossen und damit 
die notwendige Grundlage für die Trilogverhandlungen festge-
legt, die im Herbst unter finnischer Ratspräsidentschaft beginnen 
werden. Erste Lesung im Parlament wird erwartet.  
 

 Beratungen im EU-Parlament zur Novellierung der EU-
Trinkwasserrichtlinie (98/83/EG) laufen. Wesentliche Ände-

rungen betreffen die Einführung des WHO „Water- Safety-Plan“-
Ansatzes (Ressourceneffizienz, Verringerung des Energiever-
brauchs, unnötiger Wasserverlust), einen neuen risikobasierten 
Sicherheitsansatz sowie zahlreiche Anforderungen zur Informa-
tionstransparenz der Wasserversorger (Kostenstruktur, Wasser-
verbrauch, Preis pro Liter. Ziel: Verringerung der Verwendung 
von Kunststoffen und Begrenzung des CO2 Fußabdrucks).  
 

EP votiert für Verhandlungen mit dem Rat. EU-Ministerrat veröf-
fentlicht Position „Allgemeine Ausrichtung“. (u.a. Bagatellgren-
zen Risikobewertung + längere Fristen; längere Übergangszeit-



Scs/07.11.19 
 

Seite 3 

räume; Pestizide einschl. relevanter Metabolite, Leitwert 0,75 
µg/L). Aktuell: Trilog gestartet. Neuer Berichterstatter ist Christo-
phe Hansen (EVP Fraktion).  
 

 Europäischer Aktionsplan zur Bekämpfung antimikrobieller 
Resistenzen im Rahmen des Konzepts „One Health“. Ent-

schließung des Europäischen Parlaments vom 13.09.18 zu dem 
Europäischen Aktionsplan zur Bekämpfung antimikrobieller Re-
sistenzen im Rahmen des Konzepts „Eine Gesundheit“ 
(2017/2254(INI)) angenommen. Keine Neuigkeiten. 
 

 Roadmap zur Überprüfung der Kommunal-Abwasser-
Richtlinie. Öffentliche Konsultation abgeschlossen. Wichtige 

Themen in der Weiterentwicklung der Richtlinie werden sein: 
Anpassung an den Klimawandel, Individuelle Systeme (IAS), 
Mischwasserentlastungen, Abfluss von versiegelten Flächen, 
Spurenstoffe/Antibiotikaresistenzen/Mikroplastik. agw und Mit-
glieder haben sich an der Konsultation beteiligt. Begleitende 
Technische Workshops u. Stakeholder-Conference haben statt-
gefunden. Offizielle Mitteilung der EU-KOM wird kurzfristig er-
wartet.  
 

 GAP: 3. Bericht zur Umsetzung der EU-Nitrat-RL, Kürzungen der 

Fördermittel. Stärkere Verzahnung mit Wasserwirtschaft nur auf 
dem Papier. März 2019 starten die Beratungen für den Förderzeit-
raum 2021-2027 unter dem Motto „Vereinfachung + Modernisie-
rung“. Laufzeit des Evaluierungsprozesses bis 2. Quartal 2021.  
  

 Klima- und Energiepolitik (Antrittsrede von Kommissionspräsi-
dentin von der Leyen):  

 Erhöhung der CO2-Reduktionsziele für 2030 von 40% auf mind. 
50% 

 „Green Deal Europe“: Klimagesetz, Festschreibung der Kli-
maneutralität bis 2050 

 Bepreisung von CO2-Emissionen (Ausweitung des Emissions-
handelssystems) u. CO2 Grenzsteuer (keine Verlagerung von 
CO2 Emissionen außerhalb der EU) 

 Taxonomie-VO / TEG:  

 Klassifikation der Stromerzeugung in nachhaltig/nicht nach-
haltig 

 Live Cycle Emissions-Analyse 

 KWK-Anlagen neuer Schwellenwert (100g CO2 eq/KWh, alle 
5-Jahre Absenkung bis 2050 bei 0) 

 Gemeinsame Terminologie „Grüne Gase“ in der Diskussion. 
Unterscheidung nach folgenden Kriterien: Erneuerbare Ga-
se, dekarbonisierte Gase, CO2-arme Gase. Auswirkungen für 
die Verbände sollten geprüft werden.  
 

 EU-Energie:  

 Beihilferechtliche Überprüfung maßgeblicher Änderungen 
im Stromsteuergesetz. Der EuGH hat entschieden, dass die 
Steuerbefreiungen des deutschen Stromsteuergesetzes Beihil-
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fen sind. Dies hat Auswirkungen auf künftige Stromsteuerbefrei-
ungen ab dem 01.07.19. (siehe Bund)  

 Ausbau Erneuerbare-Energien: EU-Parlament hat Ende März 

2019 Paket „Saubere Energie für alle Europäer“ beschlossen. 
Ziele:  

 Märkte verbessern, um Bedarf an erneuerbaren Energien zu 
decken 

 Investitionen in Ressourcen zur Energiespeicherung unter-
stützen 

 Anreize für Verbraucher schaffen 

 Anteil von Strom aus erneuerbaren Energiequellen soll bis 
2030 verpflichtend auf mind. 32 % steigen 
 

 EU-Plastikstrategie: Europäische Strategie für Kunststoffe in der 

Kreislaufwirtschaft (Mitteilung der EU-KOM am 16.01.18 und Ent-
schließung des Europäischen Parlaments am 13.09.18): u.a. 

 Maßnahmenpaket für verbessertes Recycling,  

 Eindämmung von Kunststoffabfällen,  

 Maßnahmen zur Eindämmung der Umweltverschmutzung durch 
Mikroplastik. u.a. Integration in REACH VO, Prüfung politischer 
Optionen für Reifenabrieb, Textilien, Farben (Prüfung von Kenn-
zeichnungspflichten, gezielte Forschung und Entwicklungsfinan-
zierung), 

 Verringerung der Freisetzung von Kunststoffgranulaten (ggfs. via 
Industrieemission-RL), 

 Evaluierung der UWWTD: Bewertung der Wirksamkeit der RL 
unter dem Aspekt der Abscheidung und Beseitigung von Mikro-
plastik. (läuft!), 

 Parallel: Selbstverpflichtungskampagne für alle Interessenträger 
/ Hersteller sollen sich an Kosten beteiligen. 

 Aktuell: Verkündung der „Einweg-Kunststoff-Richtlinie“ (Richtli-
nie (EU) 2019/904 über die Verringerung der Auswirkungen be-
stimmter Kunststoffprodukte auf die Umwelt) am 12.06.19 im 
Amtsblatt der EU L 155/1. Darin enthalten in Art. 8 „erweiterte 
Herstellerverantwortung“; Art. 5 „Beschränkung des Inverkehr-
bringens“; Art. 7 „Kennzeichnungspflicht“. Die Umsetzung in 
Bundesrecht hat bis zum 03.07.2021 zu erfolgen (Novelle des 
Verpackungsgesetzes). 

 
 

 Sonstiges: 

 Nachhaltige Verwendung von Pestiziden: Entschließung des 

Europäischen Parlaments vom 12.02.2019 [P8_TA-
PROV(2019)0082] zur Umsetzung der Richtlinie 2009/128/EG.  

 EU-Mehrwertsteuersystem/VAT: Arbeitspaket der EU-KOM am 
04.10.17 veröffentlicht „Einheitlicher Mehrwertsteuersatz“. Inhalt: 
1 Mitteilung und 3 Legislativvorschläge. Die Besteuerung der öf-
fentlichen Hand, bzw. ermäßigte Steuersätze werden darin nicht 
thematisiert. Keine Neuigkeiten. Vorwiegend deutsches Thema. 

 PSI-Richtlinie („Re-use of Public Sector Information“): Trilog-

Einigung erzielt. Weiterverwendung von Informationen des öf-
fentlichen Sektors. Alle Inhalte des öffentlichen Sektors, die im 
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Rahmen nationaler Vorschriften über den Zugang zu Dokumen-
ten zugänglich sind, sollen grundsätzlich auch für eine kostenlo-
se Weiterverwendung zur Verfügung stehen. Öffentliche Stellen 
dürften dafür nicht mehr als die ihnen durch die Weiterverwen-
dung ihrer Daten entstehenden Mehrkosten in Rechnung stellen.  

 Überprüfung des EU-Beihilferechts (auch der Umwelt-
schutz- und Energiebeihilfen): Relevanz und Beteiligung an 

der Konsultation wird derzeit geprüft. Möglicherweise im Rah-
men einer kleinen agw-Redaktionsgruppe (Juristen).  
 

 Treibhausgasemissions-Handelsgesetz (TEHG): EU-KOM hat 
sich mit den potenziellen Folgen für die Abwasserbeseitigung bis-
lang nicht befasst. Eureau: Thema wird auch innerhalb anderer Mit-
gliedstaaten als relevant eingeordnet.  

 
 
Aktivitäten auf Bundesebene:  

 
 Änderung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG): Umsetzung 

von geänderten abfallrechtlichen EU-Richtlinien. 
 

 Aktivitäten BMU zur Klarstellung bei der EU-KOM hinsichtlich 
der Änderungen im Treibhausgasemissions-Handelsgesetz 
(TEHG): Bundesverbände haben BMU aufgefordert, Aktivitäten zu 
ergreifen; BMU hat EU-KOM auf Auswirkungen des TEHG hinge-
wiesen, agw-Schreiben an Frau Dube nach wie vor unbeantwortet. 
 

 Bundesregierung Klimaschutz: Mögliche Themen Abwasserwirt-
schaft fallen unter „übrige Emissionen“. Potenziale werden bei 
Emissionsreduktion durch Energieeffizienzsteigerungen, der Ei-
genversorgung mit Strom und Wärme auf Basis erneuerbarer Ener-
gien (insbesondere Klärgas) und mittel- und langfristig auch durch 
Wärmerückgewinnung aus der öffentlichen und privaten Kanalisati-
on gesehen. 

 
 10. Novelle zur Änderung der Abwasserverordnung: Keine Stel-

lungnahme der agw erfolgt. Fokus liegt auf Anpassung an Industrie-
emissionsrichtlinie und die abwasserseitigen Vorgaben der BVT-
Schlussfolgerungen zu dem Bereich der Holzwerkstofferzeugung, 
der Abwasser/Abgasbehandlung in der Chemiebranche sowie den 
BVT-Schlussfolgerungen für die Nichteisenmetallindustrie.  
 

 Verordnungsentwurf des Bundesministeriums für Gesundheit Vierte 
Verordnung zur Änderung der Trinkwasserverordnung vom 

01.10.2019: Betrifft Verlängerung der in § 17 Absatz 7 Satz 2 der 
VO festgelegten Frist zum Ausbau von Anlagenteilen, die nicht be-
stimmungsgemäß der Trinkwasserversorgung dienen. 
 

 Stakeholder-Dialog „Spurenstoffe“: Arbeit des Dialogs abge-

schlossen. Abschlussbericht am 19.03.19 an Ministerin Schulze 
übergeben. agw-Positionierung erfolgt. Aktuell: Start der Pilotphase 
zur Umsetzung der Ergebnisse hat am 30.07.2019 in Bonn stattge-
funden. Folge-Aktivitäten: Gründung eines Expertengremiums, Run-
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der Tisch „Herstellerbezogene Maßnahmen“, Dachkampagne Öf-
fentlichkeitsarbeit, Anwendung Orientierungsrahmen Abwasserbe-
handlung, Einrichtung eines Bundeskompetenzzentrums Spuren-
stoffe. Zur Fondlösung: Mocon-Gutachten des Bdew zu „Möglichkei-
ten einer verursachergerechten Finanzierung von Maßnahmen zur 
Reduktion von Spurenstoffen“ vom 10.09.2019 
 

 IT-Sicherheitsgesetz/KRITIS-VO: Referentenentwurf „IT-

Sicherheitsgesetz 2.0“ (IT-SiG 2.0) des BMi am 27.03.19 veröffent-
licht. Schwerpunkt: Ausweitung auf weitere Branchen (u.a. Sied-
lungsabfälle) und Berücksichtigung neuer europäischer Vorgaben. 
Parallel werden auch die Verordnungen evaluiert und überarbeitet. 
Nach Auskunft des BMi ist derzeit keine Ausweitung auf kleinere An-
lagen in der laufenden Revision vorgesehen. Revision des Bran-
chenstandard B3S/WA läuft, kurzfristig werden dazu von den zu-
ständigen Branchenvertretern Gespräche mit dem BSI geführt.  
 

 Stromsteuergesetzgebung:  

 Gesetzgebungsverfahren Stromsteuergesetz: agw Stellungnah-
me erfolgt. Änderungen zu § 11 Nr. 4 StromStG-E zur Einstu-
fung von Unternehmen als Produzierendes Gewerbe und einer 
Einschränkungen der Möglichkeit der Steuerentlastung bzw. 
Steuererstattung abgewendet. 

 Beihilferechtliche Überprüfung des Stromsteuergesetzes durch 
die EU ordnet die Befreiungen als Beilhilfe ein! Ergebnis: Steu-
erbefreiungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 3 bedürfen künftig 
einer förmlichen Einzelerlaubnis des Hauptzollamtes. Beantra-
gungen haben bis zum 31.12.2019 zu erfolgen, damit die Steu-
erbefreiungen ab dem 01. Juli 2019 gewährt werden können. 
(Aufwand nicht unerheblich). Fachlicher Austausch i.d. AG 
Energie.  

 Kleine Anfrage der Grünen zur Stromsteuer/Klärgas: Beantwor-
tet am 29.01.19. Verweis auf EU-Beihilferecht und Gesetzesän-
derung StromStG. Aus Sicht der Bundesregierung keine nachtei-
ligen Umstände für Betreiber zu erwarten. 

 
 Düngegesetzgebung: EU fordert DE zum Handeln auf.  

 

Genese:  

 BMEL legt Eckpunkte vor.  

 Der Nährstoffvergleich und der zulässige Kontrollwert sollen 
gestrichen und durch eine Aufzeichnungspflicht der tatsäch-
lichen Düngung ersetzt werden.  

 Der errechnete Düngebedarf darf mit den Düngungsmaß-
nahmen nicht überschritten werden.  

 Zusätzliche Maßnahmen für „rote Gebiete“: 
 Verbot der Herbstdüngung bei Winterraps, Winterge-

rste und Zwischenfrüchten ohne Futternutzung 
 Obergrenze von 170 kg Stickstoff pro Hektar für Gülle 

und andere Wirtschaftsdünger gilt zukünftig schlag-
bezogen 
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 Pauschale Absenkung des für jede Kultur nach 
strengen Vorgaben errechneten Düngebedarfs um 20 
% 

 Verpflichtender Zwischenfruchtanbau bei Sommerkul-
turen 
 

 Ende März 2019 „7-Punkte-Plan“ für die Landwirte von 
BMEL und MULNV.  

 

 Ministerin Klöckner u. Ministerin Schulze haben am 
28.08.2019 EU-Kommissar Vella die geplanten Änderungen 
an der Düngeverordnung vorgelegt: 

 Ersatz des Nährstoffvergleich durch eine Aufzeich-
nungspflicht der tatsächlichen Düngemengen  

 Sperrfristen (Düngemittel) in den roten Gebieten auf 
Grünland um zwei Wochen auf den Zeitraum von Ok-
tober bis Ende Januar verlängert 

 Sperrzeiten (Festmist u. Komposte) werden ausge-
dehnt 

 Besondere Düngevorgaben für das Ausbringen auf 
Hangflächen ab fünf Prozent Neigung (gegenüber 
vorher zehn Prozent) 

 EU-Kommission fordert Länderverordnungen zur Auswei-
sung roter Gebiete ein. Derzeit liegen zwölf von 16 Verord-
nungen in Deutschland vor. NRW hat diese mit der Landes-
düngeverordnung bereits im Februar 2019 umgesetzt. Bis 
September soll eine vollständige Antwort Berlins an Brüssel 
erfolgen. 
 

 Sonstiges: 

Anfrage der Fraktion der Grünen im Bundestag “Badeverbote durch 
Blaualgen“: Klöckner will für das Einleiten von häuslichem und 
kommunalem Abwasser in Gewässer die Anforderungen an die 
Nährstoffemissionen (Phosphor) überprüfen. 

 
 Nationaler Wasserdialog von BMU und UBA am 16.10.18 gestar-

tet. Perspektive Wasserwirtschaft 2030/2050. Für den weiteren Pro-
zess: agw hat Mitglieder in den Clustern: „Naturschutz und Renatu-
rierung“ (scs), „Landwirtschaft und Verbraucherschutz“ (ku) sowie 
„Risikofaktor Schadstoffe“ (Dr. Jörrens). Der Dialog läuft bis Januar 
2020. Termine: 

 

 Dialog „Strategische Ziele“, 27./28.03.19, Berlin 

 Dialog „Operative Ziele“, 21./22.05.19, Berlin 

 Dialog „Handlungsoptionen“, 25./26.09.19, Bonn  

 Mid-Term-Workshop, 9./10.11.19, Berlin 

 Dialog „Maßnahmen“, 21./22.01.20, Berlin 
  

 Sonstige Aktivitäten/Veröffentlichungen:  

 Wasserwirtschaftsstudie NRW (2019). Analyse zum Stand und 
zur Entwicklung der Wasserwirtschaft in NRW. Autoren: IWW 
Rheinisch-Westfälisches Institut für Wasserforschung (Mülheim 
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an der Ruhr), Forschungsinstitut für Wasser- und Abfallwirtschaft 
FiW an der RWTH Aachen, IKT-Institut für Unterirdische Infra-
struktur gGmbH Gelsenkirchen), 2019 

 LAWA: Bericht zum Umsetzungsstand der Maßnahmen nach 
Wasserrahmenrichtlinie (Zwischenbericht 2018, veröffentlicht im 
März 2019.) 

 Thünen-Report 65: „Leistungen des ökol. Landbaus für Umwelt 
und Gesellschaft“ von Jürn Sanders, Jürgen Heß (Hrsg.) (Er-
gebnis: Hohes Potenzial für den Gewässerschutz). 

 Die Vollzugshilfe der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall 
(LAGA) zur Klärschlammverordnung soll im ersten Halbjahr 
2020 veröffentlicht werden. 

 Antwort der Bundesregierung zur Abfrage der Grünen zu „Che-
mischer Zustand der Gewässer in Deutschland“ vom 26.08.2019 
(Drucksache 19/12699) 

 Gutachten des DVGW zu „Vorrang der öffentlichen Wasserver-
sorgung im behördlichen Vollzug absichern“ (Prof. Reinhardt) 

 Gelbdruckverfahren DWA-A 102 / BWK-A3 „Grundsätze zur Be-
wirtschaftung und Behandlung von Regenwasserabflüssen zur 
Einleitung in Oberflächengewässer. Sachstand: Struktur des Ar-
beitsblattes wird geändert (Teil 1-3 als Arbeitsblatt; Teil 4-5 als 
Merkblatt), Fortsetzung der Diskussion zu den Stellungnahmen 
aus dem Jahre Anfang 2017 für Januar 2020 angekündigt (Be-
arbeitung innerhalb des agw-Spiegelgremiums „Regenwasser“).  
 

 
Aktuelle Aktivitäten NRW/Landtag/MULNV:  
 

 Arbeitsplanung des MULNV für das Jahr 2019: u.a. Novelle LWG 
und LNatSchG für 4.Q. 2019 genannt. Hier liegen bislang keine 
konkreteren Zeitpläne oder Referentenentwürfe vor. Vollzugshilfe 
OGewV nicht genannt. 

 Zeitplan für die Aufstellung des 3. Bewirtschaftungsplans in 
NRW im Ministerialblatt veröffentlicht: Stellungnahme der agw er-
folgt. Antwort durch das MULNV steht aus. 

 LWG/AbwAG:  

 Referentenentwurf LWG-Novelle ausstehend. § 35, 2 aus 
dem Verfahren ausgeklammert (wird vorgezogen). 

 Leitfaden Maßnahmenübersichten (§ 74, 2 LWG): Per Erlass 

eingeführt. agw hatte sich intensiv an den Beratungen beteiligt 
(Verbindlichkeiten, personeller Aufwand, und Anerkennung der 
Vorarbeiten, neue Fristsetzung). Fristsetzung weiterhin Bestand-
teil der laufenden Beratungen zur LWG-Novelle.  

 Änderungen des AbwAG-NRW: Gesetzesänderung erfolgt.  
 Naturschutzgesetz NRW: Noch keine Einzelheiten bekannt. 
 MULNV: Haushaltsentwurf 2020 veröffentlicht. 
 MULNV: Entwurf Leistungsbeschreibung „Strategie-Phosphor 

NRW“. Stellungnahme der agw erfolgt. Ausschreibung des MULNV 

erfolgt. 
 MULNV: Landesweite Schutzgebiets-Verordnung. Überarbeitung 

läuft, Gutachterliche Begleitung durch die Kanzlei Hoppenberg, Len-
kungskreis auf Initiative der agw mit einem Platz besetzt (EV) 
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 MULNV: Austausch "Multiresistente Keime" unter Einbeziehung 

von LANUV und agw. Erster Termin hat am 24.10.19 in Düsseldorf 
stattgefunden.  

 MULNV: Vollzugshilfe zur OberflächengewässerVO in Arbeit, 
Verbändebeteiligung geplant. Keine Neuigkeiten.  

 MULNV: Umsetzung der LandesdüngeVO in NRW. Stand: Ver-

kündet und am 01.03.19 (teilweise) in Kraft getreten. agw hat Stel-
lung genommen. Bislang haben nur SH und BY zusätzliche Maß-
nahmen nach § 13 DüV in belasteten Gebieten via Rechts-VO er-
lassen. Aktuell: Diskussion um Binnendifferenzierung innerhalb der 
Roten Gebiete.  

 MULNV: Ministerium veröffentlicht am 14.01.19 „Arbeitshilfe 
kommunales Starkregenrisikomanagement“. (agw-

Stellungnahme war 2018 erfolgt).  
 Kabinettfassung Landesentwicklungsplan: Am 19.02.19 veröf-

fentlicht. Anhörung im Landtag am 15.05.19 (Stellungnahme agw er-
folgt). 

 Entwurf Landesabfallgesetz: Kabinettvorlage veröffentlicht. The-

men: „Abfallvermeidung, Vorbereitung zur Wiederverwendung, Re-
cycling, sonstige Verwertung, Beseitigung“. Noch keine Neuigkeiten, 
ggfs. Zurückstellung wegen laufender bundesrechtlicher Regelun-
gen. 

 Erlass des MULNV zur Klärschlammentsorgung vom 17.04.19. 

Inhalt: Klärschlammverwertung sollte nicht in die Abwasserbeseiti-
gungspflicht nicht miteinbezogen werden. Erst nach Abschluss des 
Entwässerungsprozesses wandelt sich der Klärschlamm von Ab-
wasser zu Abfall.  

 Einrichtung eines Kompetenzzentrum Digitale Wasserwirtschaft 
(KDW): Abstimmung des Letter of Intent erfolgt. Derzeit rechtliche 
Prüfung durch die Kanzlei Redeker (Herr Prof. Schink) zur Rechts-
form des Zentrums und zu den Leitplanken einer finanziellen Unter-
stützung. Frau Dr. Düwel bittet um gemeinsames Gespräch mit den 
agw-Mitgliedern (zeitnah).  

 Fachkräfte-Initiative NRW: Unterzeichnung im Beisein der Ministe-
rin am 03.07.19 in Recklinghausen erfolgt. Erste gemeinsame Maß-
nahme bis Ende 2019 geplant. Kernteam erarbeitet erste Maßnah-
men (agw beteiligt) .   

 Große Anfrage (17/6865) der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN: 
Wasser in NRW nachhaltig nutzen und schützen! vom 

11.07.2019. interne agw Bearbeitung abgeschlossen.  
 
 
Personalien: 

 Nachfolger von Herrn Odenkirchen ist Hans-Jörg Lieberoth-Leden 
(LMR), vormals Unterabteilungsleiter in der Staatskanzlei für Recht, 
Haushalt und Religionsangelegenheiten sowie Stiftungen. 

 Nachfolge Arno Schmidt: Seit dem 01.10.2019 Frau Andrea Kaste 
 Nachfolge Dr. Schäfer, BDEW Landesgruppe, noch nicht bekannt 
 Prof. Exner Ruhestand Ende 2019, Nachfolge offen 
 Neue Hauptgeschäftsführerin des BDEW ist Frau Kerstin Andreae 

(stellvertretende Vorsitzende der Bundestagsfraktion von Bündnis 
90/Die Grünen)   
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Aus den agw-Arbeitsgruppen: 

 
 AG-Spurenstoffe am 07.05.19 in Moers: Spurenstoffdialog des 

Bundes inklusive Gründung einer Redaktionsgruppe zur Bewertung 
des Ergebnisses; antibiotikaresistente Keime; Mischwasserentlas-
tung/Hyreka; Besichtigung der Pilotanlage zur Wiederverwendung 
von gereinigtem Abwasser im Projekt AWARegio auf der Kläranlage 
Moers-Gerdt. Nächste Sitzung Anfang 2020 beim Wupperverband. 

 AK-Juristen am 29.05.19 in Duisburg: Nächster Termin Anfang 

2020 in Abstimmung (Niersverband).  
 AG-Öffentlichkeitsarbeit am 06.06.19 in Essen (Ruhrverband). 

Allgemeiner Austausch (Bildrechte, Fachkräfte-Initiative, Social Me-
dia, Öffentlichkeitsarbeit der agw), Besichtigung des Fischlifts. 
Nächste Sitzung 2020 bei der LINEG 

 AK-WRRL am 31.01.19 in Bergheim: Laufende Konsultation WRRL; 

Bewirtschaftungsfragen NRW im Rahmen der Vorbereitung des 3. 
Bewirtschaftungszyklus und Umsetzung des Leitfadens „Maßnah-
menübersichten“. Nächste Sitzung zu den „wichtigen Wasserbewirt-
schaftungsfragen NRW“ Anfang 2020.  

 AG-Abwasserabgabe: Am 04.04.19 beim Ruhrverband in Essen: 
AbwAG-Novelle NRW, AbwAG-Novelle Bund „Wunschliste“; Nieder-
schlagswasser: Abgabeerklärungen 2018, Gewässerverträglich-
keitsnachweise, Verlust der Abgabefreiheit bei Identifizierung. Sit-
zung am 06.11.2019 in Gummersbach. Insbesondere Austausch zur 
Änderung der Vollzugshinweise AbwAG NRW v. 08.09.17 (Klage-
verfahren laufen) und zur Novelle des Abwasserabgabengesetzes 
des Bundes.  

 AG-Energie: 03.09.19 in Mönchengladbach: Stromsteuergesetz 

und DurchführungsVO, Auswirkungen auf die Verbände, Meldefris-
ten Zoll.  

 AG-Limnologen: Sitzung am 17.01.19 in Dinslaken: Invasive Arten; 

alternative Bewertungsmethoden; Überarbeitung Perlodes; Vorbe-
reitung Workshop; Exkursion zur Lippemündung. Nächster Termin 
Ende 2019/Anfang 2020 auf der Großen Dhünntalsperre / Wupper-
verband. 

 AG „IT-Sicherheit“ Nächste Sitzung Frühjahr 2020 (aktuell kein 

Bedarf).  
 AK „Gleichstellungsbeauftragte“: am 07.03.18 in Essen (EGLV), 

GF Gast. Termine 2019 nicht bekannt. 
 

 
Workshops/Redaktionsgruppen:  
 

 Workshop der Limnologen (intern AG Limnologen), derzeit in Vor-

bereitung 
 Redaktionsgruppe „AbwAG NRW“ am 11.01.19 in Bergheim 
 Redaktionsgruppe „AFS fein/Feinsedimenteinträge“: Am 

26.03.19 beim Aggerverband. 
 Redaktionsgruppe „Spurenstoffe NRW“ am 29.05.19 (Möncheng-

ladbach) und 10.07.19 (Bergheim) 
 Redaktionsgruppe „Stromsteuer“ ist für den 25.11.2019 in Berg-

heim terminiert 



Scs/07.11.19 
 

Seite 11 

 
 
Austausch mit anderen (Interessen-)Verbänden: 

 
 Deutscher Städtetag: Austausch zu energierechtlichen Themen, 

Maßnahmenübersichten nach § 74 LWG und zur Novelle des LWG 
sowie AbwAG NRW 

 Wasserverbandstag NS: Regelmäßiger Informationsaustausch zu 

aktuellen wasserpolitischen Fragen in beiden Ländern: DüngeVO, 
Spurenstoffe, Nährstoffe, Pflanzenschutzmittel und insbesondere 
Art. 19/WRRL.  

 AöW: Regelmäßiger Informationsaustausch zu aktuellen wasserpo-

litischen Fragen 
 Bdew NRW: Austausch allgemeine wasserwirtschaftliche Themen, 

Fachkräftemangel 
 DWA-Landesgruppe: Allgemeiner Austausch. DWA auf Bundes-

ebene u.a. Austausch zur UWWTD und WRRL. 
 „Advocat meets Engineer“: Sitzungen 2019: 14.05.19 in Dresden 

und 05.11.2019 in Berlin. 
 Kernteamtreffen „Fachkräfteinitiative NRW“: 07.03.19 (Düssel-

dorf), 09.08.19 (Essen), 27.09.19 (Essen) und am 07.11.2019 
(Bergheim)   

 
 
agw-Gespräche MULNV: 

 07.02.19: Weiteres Vorgehen zur Fachkräftesicherung in der 
Wasserwirtschaft 

 13.09.19 Lenkungskreis „Wasserschutzgebietsverordnung“: in 
Düsseldorf (Teilnahme Erftverband, RA Seeliger) 

 18.09.19: Projektbegleitender Arbeitskreis Klärschlamm-
entsorgung, MULNV  

 01.10.19: Gesetzliche Regelung eines Vorrangs der öffentlichen 
Trinkwasserversorgung im MULNV  

 24.10.2019: Austausch Antibiotikeresistente Bakterien: im 
MULNV (gemeisamer Termin mit dem Lanuv) 

 28.10.19: Fortsetzung des Dialogs mit Umweltministerin Heinen-
Esser auf der KA Aachen Soers  

 
 
agw-Öffentlichkeitsarbeit / Infostände 2019 und 2020: 

 Stand Essener Tagung vom 20.-22.03.19 in Aachen. 
 Partner des NRW-Festes in der Landesvertretung NRW in Berlin 

am 10.09.19. 
 Stand beim DWA-Dialog (Bundestagung) am 23./24.09.19 in Ber-

lin, Maritim proArte. Nächste Veranstaltung: 28./29.09.2020 
 agw-Stand IFAT 2020 in München vom 04.-08.05.2020 (Gemein-

schaftsstand der DWA, Eingang Messe)  
 agw-Stand bei der Aqua-Alta/ Hochwassersymposium NRW: am 

04.-05.11.2020 in Essen 
 
 
agw-Veröffentlichung: „Chance vertan? Der Review-Prozess der EU-
Kommission aus Sicht der Wasserverbände in NRW. Möglichkeiten 
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und Grenzen des Evaluationsprozesses“, Korrespondenz Wasser-

wirtschaft 09/2019, S. 505 ff.  
 
 
Fußballturnier der Verbände: Freitag, den 05.07.19 von 11:30- ca. 

19:00 Fußballturnier der Verbände, Gelände des Grafschafter Spielver-
eins in Moers (Lineg). Ausrichter des Turniers im Jahre 2020 ist der 
Erftverband. 
 
 

Ausgaben der „agw im Fokus“ im Jahre 2019: 
 I.  Fachkräftemangel (veröffentlicht im März 2019) 
 II.  Alternative Bewertungsmethoden nach Gewässer-  

  Umgestaltungen (4. Quartal 2019) 
 II.  Die Wasserverbände und F+E – Spurenstoffprojekte im Wandel 

der Zeit (Vorschlag)   
 
 
Abgegebene Stellungnahmen 2019: 
 

 15.07.2019: Anmerkungen der agw zum Stand der Umsetzung des 
Nationalen Wasserdialogs des Bundes. 

 
 28.06.2019: agw-Stellungnahme zu „Leitfaden  

Umweltbewertung von Arzneimittel /Guideline on the environmen-

tal risk assessment of 4 medicinal products for human 
use“(EMEA/CHMP/SWP/4447/00 Rev. 1). 
 

 14.06.2019: agw-Stellungnahme zum "Entwurf für Vollzugshin-
weise zur Umsetzung der Klärschlammverordnung" (Entwurf der 

LAGA vom 30.01.19).  
 

 12.06.2019: agw-Stellungnahme zum Zeitplan und Arbeitspro-
gramm zur Erstellung des dritten Bewirtschaftungsplans 2022-
2027 für die nordrhein-westfälischen Anteile der Flussgebietseinhei-

ten Rhein, Weser, Ems und Maas. 
 

 08.05.2019: agw-Stellungnahme zur Anhörung „Landesentwick-
lungsplan“ des Ausschusses für Wirtschaft, Energie und Landes-

planung am 15. Mai 2019, Entwurf einer Verordnung zur Änderung 
der Verordnung über den Landesentwicklungsplan NRW (Vorlage 
17/1831 und Vorlage 17/1832). 

 
 29.03.19: Beteiligung der agw an der vertiefenden Stakeholder-

Konsultation der EU zur WRRL. 

 
 19.03.19: Position der agw zum Stakeholder-Dialog des Bundes 

 
 07.03.19: Beteiligung der agw an der Öffentlichen Konsultation 

der EU zur WRRL inkl. Grundwasser-RL, UQN-RL und Hochwas-

ser-RL).  
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 12.02.19: Konkretisierung zur Stellungnahme vom 30.01.19 zur Er-
weiterung der „Verrechnungsmöglichkeiten“ im AbwAG NRW. 

  
 30.01.19: agw-Stellungnahme zum "Entwurf eines Artikelgesetzes 

zur Anpassung der Abgabefreiheit bei Einleitung von ver-
schmutztem Niederschlagswasser" des Ministeriums für Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nord-
rhein-Westfalen vom 19.12.18 (Az IV-8 – 22 10 02).  

 
 
agw-Teilnahme an Veranstaltungen (2019) 

 18.01.19: Verabschiedung Dr. Otto Schaaf, Bonn 
 22./23.01.19: Erfurter Gespräche der DWA (Vortrag der GF) 
 22./23.01.19: UBA-Workshop "Finanzierungsfragen", Berlin (Teil-

nahme Frau Kuhr) 
 25.01.19: Verabschiedung Dr. Wingen, Duisburg 
 01.02.19: IRWE: Das Verschlechterungsverbot und das Verbesse-

rungsgebot im Wasserwirtschaftsrecht, Bonn 
 05.02.19: CDU Fraktion, Technikum Dinslaken 
 07.02.19: „Weiteres Vorgehen zur Fachkräftesicherung in der Was-

serwirtschaft“, MULNV, Düsseldorf 
 15.03.19: IRWE: Die vorprogrammierte Klagewelle? – Die wasser-

wirtschaftliche Planung im 3. Bewirtschaftungszyklus 
 20.03-22.03.19: Essener Tagung, Aachen  
 27.03.19: „1. Nationaler Wasserdialog“ (Cluster „Schadstoffe“ Dr. 

Jörrens, Cluster „Landwirtschaft“ P. Kuhr, Cluster „Naturschutz und 
Renaturierung“ Schäfer-Sack), Berlin 

 03./04.04.19: Abschlussveranstaltung HyReKA, Berlin 
 08.04.19: Ruhr-Konferenz: Grüne Infrastruktur, Kamen 
 10.04.19: WRRL-Symposium NRW, Kamen (Teilnahme Kuhr und 

Schäfer-Sack) 
 08.05.19: Sitzung des Umweltausschusses NRW, Landtag, Düssel-

dorf (u.a. Abwasserabgabengesetz) 
 09.05.19: „Die NRW-Wirtschaft in der 4. Handelsperiode“, Düssel-

dorf 
 14.05.19: „Advokat trifft Ingenieur“, Dresden.  
 15.05.19: MULNV: Gespräch zum Treibhausgashandelsemmissi-

onsschutzgesetz, Aktivitäten in NRW (Herr Odenkirchen, Frau Dr. 
Pawlowski, Herr Oberdörfer, Herr Prof. Jardin, Herr Brandt und Frau 
Schäfer-Sack) 

 15.05.19: Anhörung zum Landesentwicklungsplan, Landtag Düssel-
dorf, Teilnahme für agw: Herr Dr. Lenk (Erftverband)  

 21.05.19: „2. Nationaler Wasserdialog – Operative Ziele“ (P. Kuhr, 
Dr. Jörrens (WVER) u. Schäfer-Sack) 

 22.05.19: Einweihung KA Nordkanal 
 22.05.19: „Wuppersymposium“, Wuppertal (Teilnahme Frau Kuhr) 
 23.05.19: „Wuppersymposium“, Wuppertal (Teilnahme Frau Schä-

fer-Sack) 
 03.06.19: „Final Workshop Fitness-Check WRRL“, Brüssel 

(Teilnahme via Webstream, P. Kuhr u. J. Schäfer-Sack)  
 19.06.19: Sitzung des Umweltausschusses NRW, Landtag, Düssel-

dorf (u.a. Abwasserabgabengesetz) 
 24./25.06.19: „BDEW – Wasserwirtschaftliche Jahrestagung“, Berlin 
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 25.06.2019: „Parlamentarisches Sommerfest des VKU“, Berlin 
 03.07.19: DWA-Landestagung in Recklinghausen und Unterzeich-

nung der Fachkräfte-Initiative NRW  
 03.07.19: „Essen macht´s klar – Meilenstein“, Essen 
 03.07.19: 7. NRW-Nachhaltigkeitstagung in Bonn (Teilnahme P. 

Kuhr) 
 04.07.19: Ergebnissymposium „Wiederverwendung von weiterge-

hend gereinigtem Abwasser in Deutschland und in der internationa-
len Zusammenarbeit“, Awaregio, Köln 

 08.07.19: Wasserwirtschaft an der Ruhr, Symposium Ruhrverband 
(60. Geburtstag Prof. Jardin), Essen 

 29.08.19: Gespräch EG/LV und Prof. Hering (Ruhr-Uni) zu Bewer-
tungsinstrumentarien von Gewässerrenaturierungen, Essen 

 10.09.19: NRW-Fest, Landesvertretung NRW, Berlin 
 11.09.19: BBH Jahrestagung, Berlin 
 23./24.09.19: DWA-Dialog, Berlin  
 25.09.19: „3. Nationaler Wasserdialog - Handlungsoptionen“, Bonn 
 27.09.2019: Kernteamtreffen „Fachkräfte-Initiative NRW“, Essen  
 07.10.19: BDEW - Treffpunkt Wasser NRW 2019, Düsseldorf 
 17.10.19: Oswald Schulze Stiftung: Technische Innovation bei der 

Abwasserreinigung, Münster  
 28.10.19: Digitaler Wandel - Arbeit 4.0, Zeche Zollverein 
 31.10.19: Wasserwirtschaftssilvester 2019, Neuss 
 04./05.11.19: EWA Conference, Brüssel (Frau Kuhr u. Fr. Schäfer-

Sack) 
 07.11.2019: Kernteamtreffen „Fachkräfte-Initiative NRW“, Bergheim  
 08.11.2019: Verabschiedung von Herrn MD Gerhard Odenkirchen, 

Bezirksregierung Düsseldorf (geplant) 
 
 
 

gez. Jennifer Schäfer-Sack 


